
Volkswagen Zentrum Kamps in 59192 Bergkamen ( -
)
Beitrag von „Bulgai“ vom 4. Oktober 2013 um 13:19

Hallo zusammen,

ich war nun seit 15 Jahren Kunde bei Suzuki. Ich war mit den Suzuki-SUV's (insgesamt 3 Grand
Vitara), dem Service und der Werkstatt immer sehr zufrieden. Der Wechsel zu einem größeren
SUV war nun leider nicht mehr vermeidbar, da ich ein Fahrzeug benötige, das geländegängig
und in der Lage ist 3,5 t zu ziehen. Unsere Wahl fiel nun endgültig auf einen Touareg, unter
anderem auch, weil sich in unserem Wohnort ein VW-Händler befindet, der bezüglich Service
und Werkstatt einen sehr guten Ruf genießt, was ja nicht immer unbedingt üblich ist. Leider
stand dort ein geeignetes Fahrzeug für uns nicht zur Verfügung, deshalb wurde uns von
unserem  angeraten ein Fahrzeug bei einem anderen VW-Händler zu suchen. Um alles
weitere würde er sich dann kümmern. Soweit so gut...

Nun hatten wir uns ein Fahrzeug über Internet bei der Firma Kamps in Bergkamen ausgesucht.
Der Preis (immerhin 41.000,- Euro) war soweit ok, das Fahrzeug gefiel uns und hatte genau die
Ausstattung, die wir auch haben wollten. Das haben wir unserem Händler mitgeteilt, der dann
auch über das Wochenende das Fahrzeug von "VW-Händler zu VW-Händler" reservieren wollte.
Die Firma Kamps war allerdings nicht dazu bereit den T. auch nur für 3 Tage zu reservieren.
Wenn nun jemand am Samstag käme und das Fahrzeug kaufen würde, wäre das halt "Pech für
die Kuh Elsa". Sie würden das Fahrzeug nur zurückhalten, wenn sie eine Kopie des schon
unterschriebenen Kaufvertrages zu diesem Fahrzeug vorliegen hätten. Nun gut....

Am Montag dem 23.09.2013, war das Fahrzeug noch nicht verkauft, deshalb haben wir den
Kaufvertrag mit den ganzen Daten des betreffenden Fahrzeuges bei unserem Händler
unterschrieben. Wir haben dort unseren Grand Vitara in Zahlung gegeben und den Restbetrag
wollten wir bei Übergabe bar bezahlen. Kamps hatte dann mitgeteilt, dass das Fahrzeug durch
den Vertrag anderweitig nun nicht mehr verkauft werden würde (vielen Dank auch). Da unser
Händler und wir das Fahrzeug vorher weder "Face to Face" gesehen, noch damit Probe
gefahren sind, wurden uns nach Aufforderung noch drei Bildchen per Mail geschickt, die uns
zeigen sollten, dass sich "die Katze im Sack" in einem guten Zustand befindet. Ok...

Da sich der Brief des T. nicht bei Kamps befindet, müsste dieser erst noch angefordert werden,
das würde allerdings erfahrungsgemäß nur 1-2 Tage dauern, wurde uns von Kamps mitgeteilt.
Die Zeit verstrich und Freitags (5 Tage später) war angeblich der Brief immer noch nicht da. Die
Firma Kamps bestand auch darauf, dass mein Händler den gesamten Betrag für den T. noch vor
der eigentlich Abholung überweist! Preislich ist er bei meinem Händler "aus eigenem Stall" mal
gerade 399,- Euro heruntergegangen, ich selbst habe die Rechnung gesehen.
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Am Montag, dem 30.09, wurde dann mitgeteilt, dass der Brief wohl jetzt da sei und das
Fahrzeug abgeholt werden könnte. Mein Händler hat nun seinen Verkaufsleiter per Zug nach
Bergkamen geschickt, der dort das Fahrzeug abholen sollte. Er hat mir versichert, dass er sich
das Fahrzeug genauestens anschauen würde, wenn was nicht in Ordnung wäre, würde man
vom Vertrag zurücktreten. Gott sei Dank war mit dem Fahrzeug alles in Ordnung, ich will auch
nicht wissen, was passiert wäre, wenn Mängel festgestellt worden wären.
Als der Abholer dort eintraf, wurde ihm gesagt, dass "versehentlich" der falsche Brief
angefordert wurde. Das Fahrzeug könnte ohne Brief mitgenommen werden, den Brief würde
man per "Express" nachschicken. Auch meinem Händler ist diese Sache unsagbar peinlich und
nicht nachvollziehbar. Er äußerte den Verdacht, dass das eventuell eine Ausrede war, da man
erst den Brief herausgeben wollte, wenn das Geld für den T. verbucht worden wäre. Das Auto
steht nun seit Dienstag auf dem Hof meines Händlers. Der Brief ist bis heute nicht
angekommen. Mein Händler hat sich nun bei dem dortigem Verkaufsleiter beschwert, der
versicherte, dass angeblich am Mittwochmorgen der Brief per Express an unseren Händler
geschickt wurde. Die Nummer für eine Nachverfolgung des Briefs konnte (oder wollte) er
allerdings nicht mitteilen. Express ist Express und nicht normale Post, ein Brief braucht dann in
Deutschland höchstens einen Tag, bis er beim Empfänger ankommt. Gerade auch, weil es mal
nur 250 Kilometer bis nach Bergkamen sind. Nun kann ich frühestens am Montag, dem 07.10.
(also 14 Tage später) über das Fahrzeug verfügen, wenn bis dahin der Brief eingetrudelt ist Wir
alle, also mein Händler und ich sind nun dieser alles andere als kundenfreundlichen Haltung der
Firma Camps ausgeliefert. Ich brauche das Fahrzeug dringend und musste nun schon einige
Termine absagen. Mein Händler bekommt erst das Geld, wenn ich das zugelassene Fahrzeug
ausgehändigt bekomme, deshalb zahlt er aufgrund seiner geleisteten Vorlage ebenfalls drauf.

Das ist meiner Meinung nach eine Verfahrensweise, wo mir der Kam(ps)m schwillt. Ich dachte
eigentlich, dass so etwas bei einer deutschen Marke mit gutem Ruf nicht passieren würde. Der
Kunde bleibt dabei auf der Strecke. Mir fehlen dabei die Worte....

Ich weiß ja nicht, ob so etwas an der Tagesordnung ist. Ich habe in meiner über 30-jähriger
Erfahrung mit Autokäufen so was noch nicht erlebt. Das ist für uns ein gänzlich schlechter Start
in die "Volkswagen-Welt"

Gruß Bulgai
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